
Wer ist zuständig für
den Klimaschutz?

Podiumsdiskussion mit Impulsreferat von
Klimaexpertin em.Univ.Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb

Partnerorganisationen
eNu
Die eNu ist die Energie- und Umweltagentur des Landes Niederösterreich. Ein kompetentes Team 
an sechs Standorten in allen Vierteln des Landes scha�t Bewusstsein für einen umsichtigen 
Umgang mit unseren Ressourcen, einen bewussten Konsum und eine nachhaltige Lebensweise. 
Die eNu richtet sich mit ihrem Angebot an BürgerInnen, Gemeinden und Betriebe und steht 
ebendiesen mit Rat und Tat gerne zur Seite.

e5
e5 ist ein Programm zur Quali�zierung und Auszeichnung von Gemeinden, die durch den 
e�zienten Umgang mit Energie und der verstärkten Nutzung von erneuerbaren Energieträgern 
einen Beitrag zu einer zukunftsverträglichen Entwicklung unserer Gesellschaft leisten wollen. Mit 
e5 erhalten Gemeinden Hilfsmittel und Unterstützung für eine langfristige und 
umsetzungsorientierte Klimaschutzarbeit. 

Klimabündnis
Das Klimabündnis ist das größte kommunale Klimaschutz-Netzwerk Österreichs. Es setzt seit 
1990 lokale Klimaschutz-Initiativen und schützt gleichzeitig den Amazonas-Regenwald. Das 
Klimabündnis ist eine globale Partnerschaft zum Schutz des Klimas und verbindet mittlerweile 
mehr als 1.700 Gemeinden in 26 Ländern Europas mit indigenen Völkern in Südamerika. Die 
gemeinsamen Ziele sind: die Verringerung der Treibhausgas-Emissionen und der Erhalt des 
Amazonas-Regenwaldes.

Radlobby
Die Radlobby kümmert sich um Anliegen der heutigen oder zukünftigen AlltagsradlerInnen und 
RadtouristInnen. Sie ist die Stimme aller Radfahrenden in Österreich, die das Fahrrad als Verkehrs-
mittel oder in der Freizeit nutzen oder nutzen wollen. Sie setzt sich politisch auf allen Ebenen für 
ihre Anliegen ein, veranstaltet Fahrrad-Events, organisiert Fahrradbörsen und Radtouren oder 
Radkurse. Eine umfassend verbesserte Radverkehrssituation mit Sicherheit und Komfort für alle 
Radfahrenden in Österreich, das ist ihr erklärtes Ziel.  

Südwind
Südwind setzt sich als entwicklungspolitische Nichtregierungsorganisation seit über 35 Jahren 
für eine nachhaltige globale Entwicklung, Menschenrechte und faire Arbeitsbedingungen 
weltweit ein. Durch schulische und außerschulische Bildungsarbeit, die Herausgabe des 
Südwind-Magazins und anderer Publikationen thematisiert Südwind in Österreich globale 
Zusammenhänge und ihre Auswirkungen. Mit ö�entlichkeitswirksamen Aktionen, Kampagnen- 
und Informationsarbeit engagiert sich Südwind für eine gerechtere Welt.

Klima- und Energie-Modellregion Schwarzatal
Klima-und Energie-Modellregionen (KEM) ist ein Programm des Klima- und Energiefonds. Im 
Rahmen des Programms werden regionale Klimaschutzprojekte und das regionale Modellregi-
onsmanagement ko-�nanziert. Die langfristige Vision: 100 % Ausstieg aus fossiler Energie. Die 
KEM Schwarzatal besteht aus 13 Gemeinden aus dem Schwarzatal, welche gemeinsam an einer 
sauberen Energiegewinnung und an einem e�zienten Ressourceneinsatz arbeiten.  

Klimalichtspiele Schwarzatal
20. Juni – 22. Juni 2018
Die Klima- und Energie-Modellregion Schwarzatal präsentiert in Kooperation mit dem Verein 
Event-Kultur-Ternitz und dem Stadtkino Ternitz an drei Tagen spannende und preisgekrönte 
Filme aus den Themenbereichen Klimawandel, Energiewende, Ressourcen und Umwelt-
veränderung. Die Klimalichtspiele Schwarzatal wecken Bewusstsein über die Konsequenzen 
des Klimawandels und bieten eine Diskussionsbasis für eines der wichtigsten Zukunftsthemen.
Am Erö�nungstag sorgen geladene ExpertInnen, PolitikerInnen und QuerdenkerInnen für eine 
interessante Diskussion. Im Rahmen der Klimalichtspiele werden an drei Tagen auch kostenlose 
Schulvorstellungen angeboten.

09:00  Film:    Ponyo – Das große Abenteuer am Meer  (Schulvorstellung)
11:00  Film:    Immer noch eine unbequeme Wahrheit  (Schulvorstellung)

O�zielle Erö�nung der Klimalichtspiele Schwarzatal
18:00  Come Together: Informationsstände, regionales & faires Bu�et
18:55  Begrüßung: Daniela Mohr, Umweltstadträtin Stadtgemeinde Ternitz
19:00  Impulsreferat: em.Univ.Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb
19:30  Podiumsdiskussion: Wer ist zuständig für den Klimaschutz?

     Podiumsgäste:
     em.Univ.Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb, Klimaforscherin BOKU Wien
     Dipl.-Päd.in Christa Ruspeckhofer, Prokuristin eNu
     LAbg. Bgm. Rupert Dworak, Bürgermeister Stadtgemeinde Ternitz
     Ing. Martin Heller, selbstständiger Energieberater
     Moderation: Mag.(FH) Christian Wagner, Manager KEM Schwarzatal

20:15  Film:    The Green Lie

09:00  Film:    Amazonia – Abenteuer im Regenwald  (Schulvorstellung)
11:00  Film:    Das Mädchen Wadjda  (Schulvorstellung)
14:30  Film:    Amazonia – Abenteuer im Regenwald
18:30  Film:    Immer noch eine unbequeme Wahrheit – unsere Zeit läuft
20:15  Film:    Bauer Unser – Billige Nahrung teuer erkauft

09:00  Film:    Der blaue Tiger  (Schulvorstellung)
11:00  Film:    Bauer Unser – Billige Nahrung teuer erkauft  (Schulvorstellung)

Schwarzatal Dammstraße 4, 2630 Ternitz
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The Green Lie – Die grüne Lüge
Dokumentar�lm. Österreich 2017
Regie: Werner Boote  Dauer: 97 min

Dokumentation über den Boom von Produkten, die angeblich nachhaltig sind und biologisch. 
Regisseur Werner Boote blickt tief und genau auf die modernen, ach so sauberen Waren in den 
Supermarktregalen und �ndet rasch Belege dafür, dass Lebensmittel und andere Produkte noch 
lange nicht grün sind, nur weil ihre Verpackungen so angestrichen wurden. Er glaubt Konzernen 
kein Wort, wenn sie versprechen, dass sich die Welt mit dem Kauf ihrer Waren retten ließe. Boote 
will dieser ebenso populären wie gefährlichen Lüge etwas entgegensetzen. Gemeinsam mit der 
Journalistin und Autorin Kathrin Hartmann ("Aus kontrolliertem Raubbau") will er zeigen, wie 
sich die Zuschauer gegen Falschinformationen und Augenwischerei wehren können...

MI 20. JUNI 2018, 20:15 Uhr

PONYO – Das große Abenteuer am Meer
Dokumentar�lm. Japan 2008
Regie: Hayao Miyazaki  Dauer: 100 min, empfohlen ab 9 Jahren

Das Gold�schmädchen Ponyo verliebt sich – gegen den Willen ihres Vaters, der als Unterwasser-
zauberer die Ozeane vor den Menschen schützt – in den kleinen Buben Sosuke. Als Ponyos 
Kräfte die Meere entfesseln, müssen die beiden versuchen die Elemente wieder ins Gleichge-
wicht zu bringen. Um dem Klimawandel oder der Plünderung der Meere zu begegnen, bilden 
klassische Werte wie Liebe, Freundschaft und Naturbewusstsein die Grundlage für ein harmo-
nisches Miteinander zwischen Mensch und Umwelt.

MI 20. JUNI 2018, 09:00 Uhr (Schulvorstellung)

Immer noch eine unbequeme Wahrheit
Unsere Zeit läuft  Dokumentar�lm. USA 2017
Regie: Jon Shenk/ Bonni Cohen  Dauer: 100 min

Der ehemalige US-Vizepräsident und Präsidentschaftskandidat Al Gore kämpft weiter gegen die 
Zerstörung unseres Planeten und warnt vor den drohenden Folgen der globalen Erwärmung. 
Elf Jahre nach "Eine unbequeme Wahrheit" bereist Gore die Welt, um zu dokumentieren, was 
sich seitdem verändert hat - im Guten wie im Schlechten: Auf der einen Seite steht etwa das 
bahnbrechende Klimaabkommen von Paris und die umweltfreundliche Technologie, auf die 
viele Länder in den vergangenen Jahren umgestiegen sind, auf der anderen Seite sind die 
globalen Veränderungen durch den Klimawandel jedoch noch größer geworden. 

MI 20. JUNI 2018, 11:00 Uhr (Schulvorstellung)   //   DO 21. JUNI 2018, 18:30 Uhr

Der blaue Tiger
Cz/D/Slowakei 2012
Regie: Petr Oukropec  Dauer: 90 min.

Johanna lebt mit ihrer Mutter, einem Gärtner und dessen Sohn Mathias in einem alten 
botanischen Garten mitten in der Stadt. Sie ist ein verträumtes Mädchen, zeichnet gerne und 
hat viel Fantasie. Als der ehrgeizige Bürgermeister den Garten abreißen lassen will, um dort ein 
Einkaufszentrum zu errichten, taucht zur gleichen Zeit ein blauer Tiger auf. Ob er aus Johannas 
Zeichnungen entsprungen ist? Internationales Kinder�lmfestival 2013: Preis der Kinderjury 

FR 22. JUNI 2018, 9:00 Uhr  (Schulvorstellung)

Das Mädchen Wadjda
Saudi Arabien 2012
Regie: Hai�a Al Mansour  Dauer: 93 min.

Ein zehnjähriges Mädchen. Ein Fahrrad. Eine restriktive Gesellschaft. Ein Mädchen und ihr großer 
Traum. Der Schulweg der zehnjährigen Wadjda aus dem saudi-arabischen Riad führt sie an 
einem Spielzeuggeschäft vorbei, das ein grünes Fahrrad anbietet. Dabei schlägt ihr Herz stets 
höher, denn dieses Rad zu besitzen würde bedeuten, sich endlich gegen den Nachbarsjungen 
Abdullah durchsetzen zu können und ihm, schnell wie der Wind, davon zu �itzen. Obwohl es 
Mädchen untersagt ist Fahrrad zu fahren, heckt Wadjda einen Plan aus, wie sie auf dem Schulhof 
Geld für das Rad verdienen kann.

DO 21. JUNI 2018, 11:00 Uhr  (Schulvorstellung)

Amazonia – Abenteuer im Regenwald 
F/Brasilien 2013
Regie: Thierry Ragobert  Dauer: 85 min.

Das Kapuzinerä�chen Saï entkommt nach einem Flugzeugabsturz aus seinem Kä�g und geht 
in der Wildnis des Amazonas-Dschungels auf eine außergewöhnliche Reise. In Gefangenschaft 
aufgewachsen, jagen ihm der riesige Regenwald und seine Bewohner gehörigen Respekt ein. 
Allein auf weiter Flur wagt sich das Ä�chen Schritt für Schritt in die neue Freiheit vor und 
entdeckt dabei die großartige Artenvielfalt des größten Regenwalds der Erde. Im Dickicht der 
Natur begegnet Saï unter anderem geschmeidigen Jaguaren, hungrigen Krokodilen, gigan-
tischen Anakondas und skurrilen Ameisenbären. 

DO 21. JUNI 2018, 9:00 Uhr (Schulvorstellung)  //   DO 21. JUNI 2018, 14:30 Uhr  

Bauer Unser – Billige Nahrung teuer erkauft
Dokumentar�lm. Österreich/B/F 2016
Regie: Robert Schabus  Dauer: 92 min.

Der Dokumentar�lm zeigt gleichermaßen ungeschönt wie unaufgeregt wie es auf Österreichs 
Bauernhöfen zugeht. So vielfältig die Bauern, vom Biobauern bis zum konventionellen 
Agraringenieur, so einhellig der Tenor: So kann es nicht weitergehen. Es läuft etwas falsch. 
Das Mantra der Industrie – schneller, billiger, mehr – stellen die meisten von ihnen in Frage. 
BAUER UNSER zeigt, wie Wirtschaftspolitik und Gesellschaft immer öfter vor der Industrie 
kapitulieren. Es sind keine rosigen Bilder, und doch gibt es Momente der Ho�nung. Der Film 
macht Lust, dem Bauern ums Eck einen Besuch abzustatten und bewusst heimische Lebensmittel 
zu genießen.

DO 21. JUNI 2018, 20:15 Uhr   //   FR 22. JUNI 2018, 11:00 Uhr  (Schulvorstellung)


